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Wald hat eine weite Bandbreite von Bedeutungen und Wir-
kungen für Umwelt und Gesellschaft. Wald kann zum Kli-

maschutz beitragen, Waldbewirtschaftung muss sich an den Kli-
mawandel anpassen, Wald kann erneuerbare Energie und
Rohstoffe für innovative stoffliche Verwertungsprozesse bereit-
stellen, Waldnutzung konkurriert mit der Landwirtschaft sowie
mit der Siedlungs- und Verkehrsflächenentwicklung um die Flä-
chennutzung, Wald stellt eine lange Reihe von Ökosystemdienst-
leistungen zur Verfügung, von der Erholungsfunktion über den
Erhalt von Biodiversität bis hin zum Klimaschutz, und Wald kann
gestaltet werden, um auch zukünftigen Anforderungen der Ge-
sellschaft gerecht zu werden. Das Schwerpunktthema „Wald“ ver-
sammelt Beiträge zur waldorientierten Nachhaltigkeitsforschung,
darunter auch aktuelle Arbeiten von Verbundvorhaben aus dem
Forschungsprogramm des Bundesministeriums für Bildung und
Forschung zur nachhaltigen Waldwirtschaft, an denen das IÖW
mitarbeitet.

Till Pistorius diskutiert die Rolle des Waldes für den Klima-
schutz. Wald speichert große Mengen an Kohlenstoff und ent-
zieht der Atmosphäre Kohlenstoffdioxid, allerdings nur in der
Aufwuchsphase. Die Speicher- und die Senkenfunktion des Wal-
des werden in der öffentlichen Debatte häufig durcheinander-
gebracht, hier schafft Pistorius überzeugend Klarheit.

Der Klimawandel setzt den Wald unter Anpassungsdruck.
Christian Kölling skizziert die Auswirkungen in Deutschland
und gibt Hinweise darauf, wie die Forstwirtschaft jetzt handeln
sollte, um Schäden gering zu halten und den deutschen Wald
zukunftsfähig zu machen.

Das historisch und kulturell geprägte Image von Holz führt
traditionell zu großen regionalen Unterschieden hinsichtlich
seines Einsatzes als Baustoff. Stefan Gold hat in seinem Arti-
kel verschiedene Verbrauchertypen identifiziert und charakte-
risiert deren Einstellungen zu Wald, Holz, Holzhäusern und
Holzfenstern.

Einführung in das Schwerpunktthema

Visionen für die Waldwirtschaft
Von Jesko Hirschfeld 

In den letzten Jahren gewinnt eine Schnittmenge zwischen
Forst- und Landwirtschaft an Bedeutung: der Anbau von Holz
auf landwirtschaftlichen Flächen. Durch die aktuelle gesetzli-
che Rahmensetzung ist die Nachfrage nach Biomasse zur Ener-
gieerzeugung stark gestiegen. Dies führt über den verstärkten
Anbau beispielweise von Raps und Mais häufig zu einer Inten-
sivierung landwirtschaftlicher Produktion. Hierzu gibt es um-
weltfreundlichere Alternativen. Astrid Aretz und Bernd Hirschl
erörtern in ihrem Beitrag die ökologischen Wirkungen von
Kurzumtriebsplantagen zur Biomassererzeugung.

Jan Philipp Schägner stellt ein methodisches Konzept zur mo-
netären Bewertung der Ökosystemdienstleistungen von Wald
und Holzanbau auf Agrarflächen vor.

Einen Ausblick in die ferne Zukunft des deutschen Waldes
wagen Jesko Hirschfeld, Franziska Mohaupt und Frank Buchholz
– und stellen fest: Sie liegt ganz nah. Denn heutige Entschei-
dungen bestimmten über Umfang, Struktur und Nachhaltig-
keit des Waldes im Jahr 2100. Sie geben einen Einblick in Me-
thoden zur Entwicklung extremer Langfristszenarien.

Die Vielfalt der Beiträge zeigt, wie vielgestaltig sich einerseits
die Einflussfaktoren auf die Entwicklung des Waldes und ande-
rerseits seine Funktionen für Wirtschaft, Gesellschaft und Öko-
system darstellen. Nicht zuletzt identifizieren die Beiträge an
vielen Punkten weiteren Forschungsbedarf. Dass die Förderung
der Waldforschung in Deutschland angesichts der gerade in den
zukunftsorientierten Projekten zahlreich aufgeworfenen offe-
nen Fragen zurückgefahren werden soll, erscheint vor diesem
Hintergrund kritisch.
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